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HYDROGEOLOGISCH-STRATIGRAPHISCHE UNTERSUCHUNGEN
IM RAUM SCHÜTZEN AM GEBIRGE

W.KOLLMANN

Geologische Bundesanstalt, Wien

Zusammenfassung: Interdisziplinäre Untersuchungen wurden im Be-
reich der Alluvionen und pleistozänen Sedimente des Wulkatales
und im Neogen, insbesonders im Ausstrich des Leithakalks,an der
Schützener Pforte durchgeführt. Dabei kamen folgende Methoden
zum Einsatz: Hydrogeologische Kartierung, Geophysik, Bohraus-
wertung (Granulometrie, Paläontologie, Palynologie, Petrolo-
gie, Mikrogefügeuntersuchungen), Pumpversuche und Hydrochemie.

Grundsätzlich wurden mit diesem Projekt die Ergebnisse der Was-
serhaushaltsstudie für den Neusiedlersee in enger Koordination
und Kooperation mit deren Vorhaben und Forderungen ergänzt und
bestätigt.

Abstract: Hydrologie-geologic investigations were carried out
in alluvial and pleistocene sediments and the basis negeone
layers (Leitha - Limestone)in the valley of river Wulka near
Schützen a.G. (Burgenland-Austria). Different methods have
been applied: Hydrogeologie mapping, Geophysics, Evaluation
of drillings (granulometrie measurement, Paläontology, Paly-
nology, Petrology, Structural analyses by REM), Pumping tests
and Geo- and Hydrochemistry.
These investigations were done to get fundamental results for
a water balance study of the Neusiedler-Lake.

1. Problemstellung

Kernfrage der Wasserhaushaltsstudien für den Neusiedlersee ist die nach wie vor ungelöste unterirdische
Grundwasseranreicherung, deren Größenordnung und wasserwirtschaftlich maßgebende Relevanz.

Es war deshalb Aufgabe der hydrogeologisehen Erkundung im Durchbruchs- und Mündungsbereich der Wulka an
der Schützener Pforte (Abb.1), die Untergrundverhältnisse abzuklären. Außerdem war durch geeignete Vorun-
tersuchungen zu prüfen, in welchem Ausmaß in den von Jungsedimenten bedeckten Karstbereichen des Leitha-
gebirges ein unterirdischer Karstwasserabfluß erfolgt, wieweit dieser hinsichtlich der Nutzbarkeit für
die Trinkwasserversorung beansprucht wird und gegebenenfalls noch weiter erschlossen werden kann. Hydro-
geologisch war dabei zu klären, wie tief die Verkarstung hinabreicht und ob sie vorflutbezogen angelegt
und ausgebildet ist. Die Probleme, die sich im Einzugsgebiet bei der Reinhaltung bezüglich qualitativer
Beeinträchtigung durch Schadstoffimmissionen,aber auch der notwendigen Schutz- und Schongebietsfestlegun-
gen ergeben werden, Insbesondere im Karst, wo die orographische Kammlinie nicht mit der hydrogeologisehen
Wasserscheide identisch ist, werden in Zusammenarbeit mit dem Umweltbundesamt bearbeitet.

2. Bearbeitungsstand

Grundsätzlich konnte von einer geowissenschaftlich gut fundierten Basis ausgegangen werden, da bereits
umfangreiche Studien und Langzeitbeobachtungen des Hydrographischen Landesdienstes in Eisenstadt (publ.
im Hydrographischen Jahrbuch von Österreich und unpubl.), des Burgenländisehen Landesmuseums (H.SCHM1D,
1983; R.RAMMNER, 1977 und unpubl.), des Wasserleitungsverbandes Nördliches Burgenland (GWW, 1977 und un-
publ. techn. Berichte), der Biologischen Station Illmitz (F.SAUERZOPF, 1962 und BFB-Berichte lfd.), der
Projektgruppe Gesamtkonzept Neusiedlersee (AGN-Berichte lfd.), der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt
Arsenal (zuletzt: 0. RANK et al. 1984; 1986 etc.), der Technischen Universität - Inst, für Hydraulik,
Gewässerkunde und Wasserwirtschaft (z.B. S.BARANY et al.. 1986; P.HAAS et al., 1987), aber auch der Geo-
logischen Bundesanstalt (T.E.GATTINGER. 1975; H.SCHMID S H.PIRKL. 1979; H.PIRKL, 1981). Ferner läuft pa-
rallel vom Umweltbundesamt eine umweltschutzorientierte Untersuchung auf hydrogeologischer Basis im nie-
derösterreichischen Leithagebirgsanteil (M.HEINZ-ARVAND. 1986).
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3. Erkundungsstrategie und Ergebnisinterpretation

I
I
IAus den genannten und ökonomischen Gründen wurde die im südlichen Burgenland bewährte geohydrologische

Erkundungsstrategie eingesetzt: am

Aufbauend auf eine zuerst durchgeführte hydrogeologische Kartierung im Bereich der Alluvionen und beglei- |
tenden pleistozänen Sedimente des Wulkatales und im Neogen, insbesondere im Ausstrich des Leithakalks an
der Schützener Pforte, wurde in enger Koordination und Kooperation mit den Vorhaben und Forderungen der
Wasshaushaltsstudie für den Neusiedlersee die Erkundungsstrategie gestgelegt. I

I
I
I
I
I

Aus der hydrogeologischen Kartierung ergaben sich auch Hinweise für lokale Grund- und Karstwasserverbin-
dungen (Ponore bzw. Stellen für Infiltrationstests), welche durch die Abt. f. Wasserhaushalt von Karstge- I
bieten des UBA mittels Tracerversuche noch verifiziert werden können. '•• B

Nach dieser hydrogeologischen Kartierung, deren Vorgaben bereits im Zwischenbericht (W.KOLLMANN, 1987) ge-
nannt wurden, und einer gemeinsamen Exkursion aller Projektmitarbeiter sollte der Einsatz weiterer Metho-
den diskutiert werden. Bedingt durch die späte Projektgenehmigung und Auftragserteilung konnte aber das
vom Hydrographischen Dienst ausgeschriebene Bohrprogramm nicht mehr abgeändert oder verzögert werden. Die
nachgezogene Geophysik konnte aber dennoch die vorläufig noch nicht ganz befriedigenden Aufschlußergebnis-
se zur Parametereichung und Interpretation der Hangendschichten gut verwenden und die ursprünglich stichpro-
benartige Aussage der einzelnen Bohrpunkte horizontmäßig korrelleren und extrapolieren. Das Ergebnis führt
nun zu einer flächenhaft- bis räumlichen Vorstellung, mit der ein eventuell zukünftiges, gezieltes Bohr-
programm erarbeitet werden kann, welches letztlich einen vollkommenen Aufschluß bis zum kristallinen Grund-
gebirge bringen sollte !

Als Grundlage für weitere Aufschlußarbeiten wurden daher kombinierte geophysikalische Profile (Geoelektrik,
Refraktions- und Reflexionsseismik) quer und auf kurze Distanz längs zur Wulka gemessen (Abb. 2,3a und b).
über einem von tektonischen Brüchen horstartig gegen das Becken bis zu 150 m GOK und tiefer abgesetzten
Kristallinsockel (»-lOO^m, 3300m/s) mit mächtiger Auflockerungszone (2600 m/s) lagern vermutlich nur im
SE-Abschnitt (Goldberg) die karpatzischen Rüster Schotter (50- 100-s-m, 2200 m/s). Im Hangenden folgt ein
Komplex mit 20 - SOS-m, nach Vergleichen mit der Bohrung GBA-H: 78/38 vermutlich wassererfüllter Leitha-
kalk. Dieser ist im trockenen Zustand (ohne das schwefelhaltige Mineralwasser) hochohmig (»lOOSm, stark B
variierende Wellengeschwindigkeiten von 700 bis 1900 m/s ev. klQftungsbedingt), und wird von feinklasti- I
schem Pannon ("20J»m) randlich überlagert. Eine Verifizierung dieser vorläufigen hydrogeologischen In-
terpretation, v.a. was den Leithkalk betrifft, kann nur durch weitere seismische Untersuchungen und Auf-
schlußbohrungen, die das kristalline Grundgebirge erreichen müssen, erfolgen.

Als weiterer Schritt der Erkundungsstrategie erfolgte nach der Bohrbetreuung die Auswertung des Bohrgutes
im Hinblick auf Stratigraphie, Mikropaläontologie, Sedimentologie, Petrologie, Granulometrie, Geochemie
und Mikrogefüge. Diese dienen der Ergänzung von bodenmechanisehen Laborversuchen der BVFA Arsenal und TU
Wien (E.SCHWAB i J.TYKA, 1987). .. , . -

Die von der Geologischen Bundesanstalt erarbeiteten Ergebnisse durch stratigraphische, lithologisch-petro-
logische, granulometrische, mikropaläontologische, palynologische, geochemische und v.a. rasterelektro-
nenmikroskopische Untersuchungen erbrachten weitere Erkenntnisse zu Alter, Stellung und hydrogeologische
Beurteilung der quartären und neogenen Schichtfolge im Wulkabecken. Es zeigt sich u.a., daß im Quartär
des Ortsgebietes von Schützen/G, in vertikal geringen Teufenabschnitten, d.h. In geologisch kurzer Zeit,
Änderungen der Schüttungsherkunft (Abtrag bzw.Wechsel der Einzugsgebiete) stattfanden. Höchste Kalkkompo-
nentenbeteiligung zeigte das Quartär im Bereich der Bohrung Schützen/G. - Schwefelquelle (GBA-H: 78/41),
was durch ein lokales Einzugsgebiet am Leithagebirgsfuß erklärt werden kann. In den Alluvionen NW Oslip
ist dagegen weder vertikal noch lateral ein großer Unterschied innerhalb der homogenen Komponentenvertei-
lung (v.a. Quarz und Kristallin) festzustellen.

I
I
I
I
I
IOie Mikrogefügeuntersuchungen am Leithakalkbohrgut zeigten Porenräume, a l lerd ings im maximal Zehntelmil-

l imeterbereich, Jedoch mit zum Tei l schlauchartigen Lösungshohlräumen (^Mikrokarst) und korrodierten

K r i s t a l l e n und Trennfugen. Wieweit davon eine wasserwirtschaftl iche Relevanz abgelei tet werden kann, i s t B

ohne weitere Bestimmung des durchflußwirksamen Hohlraumanteils an möglichst ungestört zu entnehmenden B

Bohrkernen derzei t noch n icht zu beur te i len . An der Matrix des det r i tä ren Leithakalks ausgeführte Unter-

suchungen brachten für diese mergelige Fazies Werte zwischen nf 2 - 4 X. B

I
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Die Leistungspumpversuche mit begleitenden, mehrfachen hydrochemisehen und istotopenhydrologischen Be-
probungen (die Proben wurden der BVFA Arsenal übermittelt) bestätigen die durch Geophysik und die Wasser-
haushaltsstudie für Fluß- Grundwasserkommunikat ion und bodenmechanische Durchlässigkeitsversuche erarbei-
teten Ergebnisse in dem Sinn, daß kein nennenswerter quartärer Grundwasserleiter ausgebildet ist. Dieser
ist außerdem durch hohe anthropogene Belastung und landwirtschaftliche Überdüngung auf große Flächen hin-
weg derart verunreinigt (Abb. 4), daß im Zuge der Erweiterung des Absenktrichters bis zur Nähe von Ober-
flächengewässern (Nodbach) das mitgeförderte Uferfiltrat sogar eine Qualitätsverbesserung bewirkt.
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• Grenze des hydrogeologi'schen Einzugsgebietes
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Geoelektrik / Refraktionsseismik SCHUETZEN AM GEBIRGE Profil 1. Abb. 3
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